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Bekanntmachung.
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnungen

vom 31. Juli 1914, betreffend das Verbot1) der Ausfuhr
und Durchfuhr von Waffen, Munition, Pulver usw., 2) der
Ausfuhr und Durchfuhr von Rohstoffen, dis bei der Her¬
stellung und de« Betriebe von Gegenstünden des Kriegs¬
bedarfs zur Verwendung, gelangen, 3) der Ausfuhr vsn
Verpflegung«-, Streu- und Futter mitte ln, 4) der Ausfuhr
von Kraftfahrzeugen und von Mineralrohölen, Eteinkotz-
lenteer und asten aus diesen hergestellien Orlen, 5) der
Ausfuhr und Durchfuhr von Verband- und Arzneimitteln
usw., 6) der Ausfuhr von Tieren und tierischen Erzeug¬
nissen. 7) der Ausfuhr und Durchfuhr von Eiseubahmnate»
rial aller Art, v»» Telegraphen- und Fernsprechgerät usw..
bringe ich nachstehendes zur öffentlichen Kenntnis:

Es wird Verbote« die Ausfuhr von:
Karte«, Reiseführern und Reisehandbüchern. .Gestattet
ist indessen die Ausfuhr an das neuttel«Ausland von
in Deutschland hergestellten Korten, Reiseführern und
Reisehandbüchern, wenn sie kein deutsches, österreichi¬
sches oder türkisches Gebiet dar stellen oder besprechen.

Berlin, den 28. April 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

Bekanntmachungder K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, betreffend die Abhaltung eines Unter-

richtskurses über Gartenbau in Hohenheim.
3m Laufe des Monats Juni wild an der K- land-

wirtschaftlichen Anstalt in Hohenheim versuchsweise ein sechs-
tägiger Untrrrjchtsknrs über Gartenbau für Frauen und
MÜdchen abgehalten werden.

In diesem Kurs erhalten die Teilnehmerinnen neben
prakttscher Anleitung in d m Gartenbau und den einzelnen
sich hierbei ergebenden Arb-de« einem de« Zweck und der
Dauer des Kurses entsprechend bemessene» theoretische»
Unterricht, in welchem der Obstba« im Hausgarten und im
Seide einschließlich de« Spalterobstbaus, die Mahl der Obst¬
sorten, das Pflanzen der Bäume, die Obstbaumpflepe ein-
schließlich Düngung. die Ernte und Verwertung des Obstes,
sowie der Ziergarten, dessen Einteilung, die Behandlung der
Wege und des Rasen», die Blumenbeete und Rabatten, die
Ziergehölze nsw.. endlich die Pflege der Zimmerpflanzen
behandelt werden.

Die Teilnehmerinnen« üssen das 16. Lrbrnsjahr zu-
rückgel̂ t haben. Für Kost und Wohnung « ährend des
Kurses haben die Teilnehmerinnen selbst zu sorgen. Der
Kursleiler. Gartrninspektsr Schönberg in Hohenheim, ist
bereit, den Teilnehmerinnen aus Wunsch geeignete Wohnun¬
gen nachzuweifen.

In de« Kurs können 20 btz 25 Teilnehmerinnen aus-
genommen werden.

Gesuche um Zulassung zu de« Kurs sind bis spätestens
20. Mai d«. I «. an dar Sekretariat der K. Zentralsteste
für die Landwirtschaft in Stuttgart einzuschicken.

Stnttzart, den 23. April 1915. Sting.

-Aqk. HSo»« « t Magokö.
Bekanntmachnng, b«tr. Regelung des Verbrauchs

von Mehl und Brot.
Die Herren Mirte w->d n darauf hingewiesen, daß

die Gastmarken tkre Gültigkeit mit Ablanf de» Monats,
in d-m die Ansgobe erfolgt ch, ihre Gwtiglüit verliere»
und deshalb spätestens am 5. des »»neu Monats
nmgetanscht» erden« Affen.

De» 1. « at 1915. Komwerell.

Die amtlichen Tagesberichte.
WTB . Gr »ßes Hauptquartier , 1. Mai.

Amtlich. (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die gestern gemeldeten Kämpfe«-f dm westlichen
Kanalnfer nordwestlich non Ppern endet-» mir einem sehr

verlustreichen Mißerfolg des Feindes. Oestlich des I
Kanals, nördlich von Ypern, stieß der Feind mehreremale
vergeblich vor. Die Festung Dünkirchen wurde weiter
unter Arlillrrieseuer gehalten. ^ !

Zwischen MaaS »nd Mosel kam es zu Infanterie-
Kämpfen nur in der Gegend zwischen Ailly und Apremont.
Die französischen Angriffe scheiterten sämtlich unter starken
Verlusten.

Am 29. April wurde Rei « S in Erwiderung auf die
Beschießung unserer rückwärtigen Ruheortschasten mit einigen
Granaten beworfen. Da der Feind die Bedeutung ditses
unseres Vorgehens sehr gut kennt, würde es ihm leicht sein,
Reims von einer Beschießung zu bewahren.

Der Feind verlor gestern wieder drei Flngzenge.
Ein englisches Flugzeug wurde südwestlich von Thielt her¬
untergeschossen. Ein anderes Flugzeug wnrde bei Wieltje,
nordöstlich von Ypern, zum Absturz gebracht und zusammen¬
geschossen. Des dritte Flugzeug wurde aus einem feind¬
lichen Geschwader heraus bei Niedersulzbach im Elsaß zur
Landung gezwungen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Das Gefecht dei Tzawle (Schswli) ist günstig für

uns verlausen. Nach starken Verlusten flüchteten die Ruffe«,
nachdem sie Szawle an allen vier Ecke» anyesteckt hatten,
in Richtung ans Mttau weiter. Die Verfolgung wird
fortgesetzt« An Gefangene« sind bisher etwa IttVV
gemacht; daneben fielen 10 Maschtneng'wehre, große
Mengen von Bagrge, Muuiiionswagen und besonders viel
Munition in unsere Hände.

Feindliche Angriff» bet Kalvarja und südwestlich
wurden verlustreich abgeschlagen, wobei wieder 350 Russen
gefangen genommen wurden. Dagegen gelang es den
Russen, südwestlich vs» Angnstow, eine deutsche Vor¬
postenkompagnie nächtlicherweile zu überfallen und
schwerz« schädige».

Oestlich von Plock und auf dem Südufer der Pilica
wurden schwache russische Vorstöße abgemiesen.

Oberste Heeresleitung.
W.T.B. Großes Hauptquartier , 2. Mai.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In Flandern versnchte der Gegner nachs hr
starker ArtrLeneoorberrimng wiederum gegen nufere «ene
Stellung anzurennen und zwar«riffrn dieF-anzssen
zwifchen dem Kanal UL» der Straße Ypern —St . Julien
energisch, die Engländer östlich davoa matt, as. Ihre Be¬
mühungen waren namentlich infolge nuferes sehr wirk¬
samen Flanken- und Rückenfeaersa«S der Gegend
Broodseude und Beldhoek gänzlich erfolglos. S
Maschinengewehre bliebeni« untere« Händen.

In den Argonnenmscht-n unie-e Angriffe nördlich»on
Le Fonr de Paris gute Fortschritte. Troßh stigster
Gege wehr verloren die Franzosen mehrere Graden.
ISS Gefangene wurden gemocht.

Zwischen Maas «nd Mosel kam es nur im
Priestern»« d z« heftigen Kämpfe«, wo die Franzose»
m.hreremate in große, Mofstn ««griffen. Wir schlugen
dies« Angriffe, die stellenweise bis in unsereG äben gelangten,
unter starken Verlusten für ben Feind zurück un»m«cht-n
20 Gefangene. Gestern« urb»n wieder zwei feindliche
Flngzenge anßer Gefecht gesetzt. E ns wurde bet
Ret« , zulamme», »schosst", »tn ander»« nordwestlich von
Verdun aus ein«« Geschwader heraus zu «Mzster Landung
gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Ooerationen im nordwestliche« Nnßland

machten gnte Fortschritte . Bei Ezowle wurden wen er«
4SS Russe» gefangen. In B«-svlgug der flüchtende«
Russen err ichtrs die drwschen Evtz-n die Gegend südwest¬
lich von Mita «. Ruiftsch- Angriffe t der Geqend»on
Kalvarja w r̂dm unte> starken Ve tust, für den Feind
adg«fchlagen. Svv Gefangene blieben inurie»»»Händen.

Oberste Heererleitnng.

Sie BWeWr vor Mkircheil.
Eine Ueberreschung hat uns oie oberste Heeresleitung

geboten, als sie die Meldung herausgab, daß mit der Be¬
schießung von Dünkirchen begonnen worden sei. Somit hat
der Kampf um Dünkirchen, einer starken Festung am fran¬
zösischen Meeresufer begonnen. Es wird dabei freilich hart
zugehen, da die ganze Umgebung dieser erstklassigen Festung
anderthalb Meter unter Wasser gesetzt werden kann. Denn
Dünkirchen liegt mitten in einer sumpfigen Niederung, die
früher beständig vom Sumpsfieder heimgesuchi war. Seit¬
dem die Gegend jedoch kanalisiert wurde, hat diese Land¬
plage aufgehört. Bold wird sich also wieder ein Witz der
Weltgeschichte»»llziehen. Wo jetzt Engländer und Fran¬
zosen in trautem Verein den Deutschen gegenübertreten,
haben sie sich einst jahrhundertelang grimmig bekämpft oder
ebenfalls Seile an Seite gegen einen gemeinsamen Gegner
gefachten. Gerade in den Kämpfen um Dünkirchen hatte
sich die engli che Wsnkelpolitik in ihrem hellsten Lichte ge¬
zeigt. Es war im Jahr 1388, während des englisch-fran¬
zösischen Erdkrieges, daß die feindlichen Heere sich zum
erstenmal vor Dünkirchen gegenübeistanden. Die Stadt
wurde hart berannt und schließlich von den Engländern ge¬
nommen. Die von dem Grasen Balduin von Flandern um
960 angelegten Befestigungen wurden niedergelegt, die
Stad; selbst verbrannt. Bereits zwölf Ishre später richteten
die Engländer die zerstörte» Forts wieder aus und benutzten
sie als Vollwerk gege« Frankreich. Besonders blutig ging
es im 17. Jahrhundert um Dünkirchen zu. das zunächst
durch Erbschaft in burgundischen und dann in habsburgischen
Besitz öbergegangen war. 1646 lag Graf Lande vor der
Stadt und nahm sie den Gponiern ab. 1652 ging sie je¬
doch tn die Gewalt der Spanier Aber, denen sie dann 6
Jahre später Tnrenne in der blutigen Dünenschlacht wieder
entriß. Diesmal Halle England auf Frankreichs Seite mit-
gefochten. und es gelang der diplomatischen Geschicklichkeit
Lromwrlls, Dünkirchen als Belohnung zu erhalten. So¬
fort ging er daran, die Stadt ne« zu befestigen. Aber »ier
Jahre später verkaufte König Karl II. die Stadt um 5
Millionen Franken an Ludwig XIV. In dem nun folgenden
Seekrieg gegen England zeigten sich sofort die Nachteile dieser
SkschSst-poltlik. Dünkirchen wurde der Stützpunkt der
Unternehmungen gegen England. Sein größter Sohn Jan
Bart war der Schrecken der nördlichen Meere. Aus der
Höhe von Dünkirchen erlitt die englische Flotte unter Ad¬
miral Work eine entscheidende Niederlage durch den hollän¬
dischen Flottenssthrer Ruyter. Nunmetzr richtete England
sein tzauptbestreben darauf hin, daß dir »on ihm angelegten
Festungswerke Dünkirchens wieder geschl ist wurden. Es
erreichte die, in de« F ieden von Utrecht 1713. Im Frie¬
den »on Versailles 1783 bewirkte jedoch Frankreich wieder
die Aushebung dieser Bestimmung. Im Kriege»on 1793
setzte Dünkirchen de» »«reinigten englisch-holländischen Heer
einen verzweifelten Widerstand entgegen, bis es schließlich
durch de» Strg »vn Havdschoote am 8. September»vn
der feindlichen Umklammerung befreit wurde. Seither ist
e» still« geworden um Dünkirchen. Handel, Grwerde und
Industrie blühten aus und brachten der Stadt, zusammen
mit dem ausgedehnten Kabeljausang, großen Reichtum.
Heine ist es der vierte Serhasen Frankreichs.

Paris , 1. Rai . (WTB.) Französtscher amtlicher
Bericht vom 30. April, Nachmittags: Nördlich Ypern im
Gebiet»an Vteenstrate rückten wir vvr. (?) Reims erhielt
500 Granaten. Viel« davvn steckten Häuser in Brand,
aber es gelang uns, die Brände einzudämmen. In der
Lhampagn« bambardierte der Feind Ambulanzen und ver¬
letzte einen Arzt. (?)

Deutsch « Kriegsschiffe wurden an der
belaischen Küste gemeldet.

Dünkirchen  erhielt gestern 19 großkalibrige
Gesch » sie.  20 Personen wurden getötet, 45 verwundet.
Mehrer , Häuser  wnrdrn zerstört.

Lyon, 30. April. (WTB ) Der R.pnbllcai, erfährt
ans DNnktrchen: Drei deutsch « Lauben  überflogen
gestern um 6 Uhr, 1 Nhr und 2 Uhr Dünkirchen  und'
warfen Bomben ab.

Rotterb «« , 1. Mai. Die Bericht« der Londoner
Blätter über dt, Beschießung Dünkirchens  durch
die Deurichen«»regen in London gerodrzu Entsetzen.
.Darin Re«»" meldet darüber laut . Deutscher Tageoztg."



aus Nordfrankreich folgendes : Die Beschießung Dünkirchen«
begann um 11 Uhr vormittags und dauert « bis 3 Uhr
nachmittag ». Ungefähr sechzig 30 . 5 - kalibrige
Granaten  wurden aus den demschen Geschützen auf die
Stadt geworfen . Namenloses Entsetzen ergriff die Stadt¬
bewohner . die sich allgemein in die Keller flüchteten . Hl«
dann die Beschießung vorüber war , begann die große
Flucht nach Calais,  wo gestern morgen 2000 Per-
sonen aus Dünkirchen ankamen . Eie erzählte » über dm
Erfolg der Beschießung eine Meng « von Einzelheiten , aus
denen herovrgeht , daß da » Bombardement durch
die Deutschen sehr wirkungsvoll  war . Die
dentschen Geschoss« richteten fürchterliche Ver¬
wüstungen  an.

Dpern völlig zerstört.
Amsterdam , 1. Rai . Die „Times " melden au«

Nordsrankreich : Ppern ist durch die letzte deutsche
Beschießung völlig vom Erdboden ver¬
schwunden.  Die Deutschen brachten Haubitzen und
schwere Artillerie in »orgeschobene Stellungen.

Devtsche Flieger -Erfolge.
Basel , 30 . April . (WTB .) Die „Nstionalzeilung"

meldet über den Erfolg de« jüngsten deutschen Fluges über
Belfsrt : In Petit Fontein  geriet ein großes
Landgut,  in de» Militär einquarttert war , in Brand.
Ansehnliche Bestände an Vieh und Heu gingen zu Grunde.
Man nimmt an , daß eine Fliegerbombe di« Ursache des
Brandes war , wenigstens »erbot die Zensur in Belsort ein¬
gehend « Mitteilungen über di« Lntstehungsursache.

Lyon , 1. Rai . (WTB .) Der „Republicsin " meldet
aus Belsort : Am Donnerstagnachmittag überflogen drei
Tauben Belsort  und warfen 12 Bomben  ab , die » ur
einige Dächer beschädigten und Fensterscheiben zertrümmerten.
4 Arbeiter wurden leicht »erletzt.

„Politiken " meldet , wie de» „Berl . Tgbl ." au«
Kopenhagen berichtet wird , daß 9 deutsche Flieger
am Dienstag über 120 Bombe » auf Lomscha ab¬
warfen.  Eine Bombe fiel in eine Kirche , wo gerade
800 russische Soldaten » » sammelt waren.

Zeppeline in England.
Amsterdam , 1. Mai . (WTB .) Handel «dlad ent-

nimmt der Daily Mail Meldungen au « mehreren Orte«
Norfolk «, daß in der letzten Nacht wieder Zeppeline ge¬
sehen . aber keine Bomben abgeworsen worden seien.

Deutsche Unterseeboote «n der Westküste
Irlands.

8 » » don , I . Mai . (Keuler . WTB .) Ei « russischer
Dampfer mit Strindohlenladung soll durch ein deutsches
Unterseeboot  bei den Blasketiysrln an der Westküste
Irlands in Grund gebohrt  wo den sein. Die Besatzung
wurde gerettet und nach der Insel Balentta gebracht.

Der Minenkrieg.
Ueber eine neu « Art von Minen , die die Nordsee un¬

sicher machen , erzählt , einem Stockholmer Telegramm de«
„Berliner Tageblatts " zufolge , der erste Steuermann des
nach Swinemünde aufgebrachten , später jedoch freigebenen
Dampfers „Bergvik " . Di « Mine « hatte » die Form eine«
Kreuzes mit kugelförmigen Pulo » behältern a « allen 4
Kreuzende « . Mehrere »o« ihnen seien zur Erplosion ge¬
bracht worden , woraus sich dir Wasseroberfläche mit dichtem
Oel überzogen habe und die Luft »on ekelerregendem Ge¬
ruch angesüllt war.

Ein englischer Brigadegeneral gefallen.
8 » » do « , 30 . April . (WTB .) Der Brigade-

general Hasler ist gefallen.

Die Kämpfe der Oesterreicher.
Rotterdam , 1. Mai . (GKG .) Ja einem Peters-

burger Telegramm melden die „Times " , daß « an in den

Die Franktireurs.
Kriegserzählung aus den Jahren 1870/71

von Friedrich Terstäcker.
(Nachdr . verb)

Da oder dort öffnete sich wohl eine Tür , und ein altes
Mütterlein kam heraus , hinkte zum Brunnen , um sich Was-
ser zu holen und kehrte daun wird » in ihr ärmliches Quar¬
tier zurück . War konnten ihr die Preuße « nehmen —
und wenn sie ihr das Letzte Wegnahmen , sie vermochte es
doch nicht zu oerhindern — di« heilig « Jungfrau mochte
darüber walten.

Nicht zehn Familien waren in dem ganzen Orte zu¬
rückgeblieben und van denen auch nur die Urberreste,
die ältesten Leute . Al » ob eine furchtbare Seuche im Orte
gewütet hätte , so still und trostlos sah das alles au » —
aber doch nicht lange.

E » mochte « inags elf Uhr sein, als die ersten Ulanen
auf der Straße dahrrsprenglen und zuerst an die Mairie
ritten — sie waren hier oben schon bekannt und kamen , um
den Maire zu »eranlassen , die Quartiere anzuweisen . Kein
Fenster öffnete sich, als sie »mübergaloppierten — kein
Kind wich scheu in der Straß « au « — selbst die paar
Hunde mochten nicht bellen , gerade als ob sie wüßten , daß
sie hier nichts mehr zu befehlen hätten , und ebenso still und
tot lag die Mairie.

Die Tür war »erschlaffen , statt der Fenster starrten
ihnen dunkle Läden entgegen , und als ein paar von ihnen

militärischen Kreisen der russische» Hauptstadt ans den
amtlichen Berichten von der Front in den Karpathen eine
stetig zunehmende Tätigkeit der schweren
Artillerie der Oesterreicher  feststem.

Wie » , 1 . Mai . (WTB .) Amtliche Mitteilang vom
1. Rai mittag « : In Russisch-Polen lebhafter Seschützkampf,
der stellenweise auch nacht » andauerte . Nusfische Sicherung,-
truppen wurden aus mehreren Stellungen vertrieben . An
der Front in Westgaltzien und in den Karpathen keine
Veränderung . Gegen die vv » uns eroberten Höhe « zwischen
Orawa - und Oportal richtete der Feind auch gestern wieder¬
holte heftige Angriffe , die abermals unter sehr großen Her-
lüsten für di« Nüssen abgewiesrn wurden . Hierbei machten
wir 500 Gefangene . In Südoftgalizien und in der Buko¬
wina zeitweise Artilleriekampf . Südlich von Saleszczyki
schoß eine unserer Batterien ein russische, Rnnitionsmagazin
in Brand . Am südlichen Kriegsschauplatz außer verein¬
zeltem Geschützsener entlang der Grenze während der letzten
Zeit keine Ereignisse »on Bedeutung . Oestlich von Tredinjr
wnrden montenegrinisch » Kräfte , die sich zu weit »orgewagt,
dn ch unser Artilleriefeuer zerstreut und ihre Unterkunft zerstört.

Wie » , 1. Mai . Die „Rundschau " meldet , daß Peters¬
burger Bericht « den aii,t « ri»t» brr Verliäabtte « ttf
>r» rMitzr » rechte« Flügel « it grsjsr» « esse, scharr» Artillerie
seststellen. Die Verbündeten stehen von Petrtkau bis süd-
ltch Krakau in undurchdringlichen Drahtverhauen . Die
Russen äußern die Befürchtung , daß hier im Westen eine
große Schlacht entbrennen könnte , ehe es den Russen ge¬
linge . Verstärkung aus den Karpathen heranzuziehen . Hi«,
drnlmrg habe sri«e lruppralieMbk »« Njeme« »icht vemmdert
«ab hole a,schri «r«beine « , r,he « jchl », runschru de« Ase« r«.
Delir »>b Aurea >»» Uebereinstimmend heben die russischen
Blätter heroor , daß im Rai «ine neue Phase beginne und
daß schwer« Kämpfe in Vorbereitung seien.

Ser uiWMe Drrv»ele»»szriff.
Koustautinopel , SO. April . (WTB .) Das Haupt-

quartier hat gesternabend folgende » « ttzeteilt : Der Feind,
der i« der Umgebung von Kum Kale gelandet war , ist
trotz aller seiner Bemühungen , sich unter de« Schutze des
Feuer » seiner Schiffe am Lande zu behaupten , sollstän-
big » erjagt  worden . Kein Feind steht mehr auf dem
asiatischen Ufer der Meerenge . Die feindlichen Streitkräfte
auf der Spitze von Kabe Tepe behaupten sich hartnäckig
dort unter dem Schutze des Feuers der feindliche » Schiffen.
Bon den anderen Teilen der Gallipolihalbinsel ist der Feind
vertrieben worden . Da » Feuer unserer Batterien hat am
28 . April den franMsche » ^ anzerkrenzer - ranne d'
Hrc - «schädigt , sodatz er sich brennend nach Tenedo « zu-
rückziehm mußte . Lin englischer Korpedoöootsjerstörer
sank infolge eines Brande «, der durch unsere Granaten
verursacht war , am 28 . April an der Einfahrt der Darda¬
nellen . Ein Angriff von 16 Panzerschiffen und vielen
Tvrpedsbsotszerstörern gegen nufere vorgeschobenen Batte¬
rien in der Meerenge am 27 . April hatte folgendes Er¬
gebnis : Tausende von gegen unsere Batterien und In-
fanteriestellunzm abgeschoffeue Granaten haben bis zum
Abend nur einige Soldaten leicht verwundet . Dagegen
wurden zwei Transportdampfer v «r Seddul Bahr wie¬
derholt von unseren Granaten getroffen , sodaß der eine
von ihnen sofort ans de« Strand tief . Wir haben ein«
Hleitze » an ZSooten und Segelschiffe « , die mit Soldaten
besetzt waren u d stch mit ihren Schleppdampfern bei de«
Transportschiffen befanden , zn « Si « ke « gelracht . Die
englischen Linienschiffe Frinmp - und Majrstic wurden
- «schädigt und zogen sich aus der Schlachtltnie zurück.
An den letzten beiden Tage » hat die feindliche Flotte nichts
mehr gegen die Meerenge unternommen . Auf den anderen
Kriegsschauplätzen nichts von Bedeutung.

Ksnftsutinvpel , 30 . April . WTB . Wie Tasfir-
i-Efkiar aus den Dardanellen erfährt , ist das englische
Schlachtschiff Bengeance  von Geschossen der türkischen
Batterien beschädigt  worden.

Abstiegen und in die Tür so ruhig eintraten , als ob die«
die gewöhnliche Art wäre , fanden sie auch nicht eine Seele
mehr in dem ganzen ziemlich wettläufigen Gebäude.

Quartier machen ? Wie sollten sie hier Quartier ma¬
chen, wo der ganze Platz wie ausgestorden schien. Es war
eben nicht möglich , denn eine Liste der Hauseigentümer
konnten sie nicht bekommen und wenn die Truppen einrück¬
ten , mußten sie eben selbst zusehen , wie sie sich unterbrachien
— und da » hatte gerade keine besonderen Schwierigkeiten.
Allerdings ritten fie die Straße nrch einmal auf und ab,
um das ansehnlichste Haus — und als da « erwies stch ein
kleines Schloß mit eine» reizenden Park — für den Kom¬
mandierenden zu belegen , dann suchten sie für sich selbst ein
Quartier und hatten da auch bald ein freundliches Haus
gefunden , das ihnen paßte , und wo st« ihren verwundeten
Leutnant ebenfalls unter bringen konnten . Wer zuerst kommt,
mahlt zuerst.

Es war das fast das einzige anständige Haus , was
sie bewohnt fanden . Die Tür stand wenigstens offen , Frauen
zeigten sich am offenen Fenster und einzelne Hühner liefen
aus dem Hofe umher , ja ein kleines Seitengebäude ließ sich
sogar zum Stall Herrichten, und was braucht ein Soldat
mehr ? Mil den Besitzern hielten sie allerdings noch kein
Verkehr — wozu das auch ? Das konnte später abgemacht
werden . Sie stellten nur erst einmal vor allen Dingen ihre
eigenen Pferde ein und gingen dann gemeinschaftlich auf
die Suche , um Futter für die Tiere aufzutreiben , denn das
war ja vor allem anderen die Hauptsache.

Die übrige » Truppen folgten ihnen dicht aus dem Fuße,

Konstantinopel , 3. April. (Tel . WTB .)
8 Uhr 25 abends . Das Hauptquartier teilt mit:
Bei Kaba -Tepe und Gallipoli versuchte der
Feind Aktionen , um sich aus einem schmalen
Landstreifen , wo er eingeschlossen war , frei zu
machen , aber wir wiesen diese Versuche zurück,
zwangen den Feind , bis auf 500 Meter vom
Meeresufer/entfernt zurnckzuweichen und sich
unter den Schutz des Feuers seiner Schiffe zu
flüchten ; wir fügten ihm ungeheure Verluste
zu . Den Landungsversuch , den der Feind
unter dem Schutze emes Teiles seiner Flotte im
Golf von Saros machte, brachten wir voll¬
ständig zum Scheitern . jVon den übrigen
Kriegsschauplätzen ist nichts von Bedeutung zu
melden.

8 »» bo « , 1. Rai . (WTB . Reuter ) Die gestern ver¬
öffentlichte Liste von 13 Offizieren des britischen Expe¬
ditionskorps im Mittelmeer , dir verwundet worden sind,
enthält auch die Namen von zwei Generalmajoren,
deren einer seinen Verletzungen erlege » ist.

«vnftantinopel , 1. Rai . (WTB .) Die griechische
Metropolit von Gallipoli richtet« an dar Oekummische
Patriarchat folgendes Telegramm : Die Engländer haben
Madytos mit Bomben belegt und den Tob de« Bischöflichen
Vikars und mehrerer Bürger verursacht . Wir legen gegen
diese Wildheit der Engländer , di « doch angeblich zu de»
gesitteten Völkern gehören rvsllen , aus das Entschiedenste
Verwahrung ein.

Athen , 1. Mai . Aus Mytilene wird gedrahtet , daß
4 englische « nd französische Bataillone , denen der
Rückzng v » n türkische « Truppe » verlegt war und
die die Uebergabe verweigerten , vernichtet worden
find.

Zurnckwerfnng der Russen bei Rrtwin.
Kvnstantinvpel . 1. Mai . (WTB .) Aus Erzerum

wird gemeldet : Seit drei Tagen finden hier Kämpfe
zwischen Aufklärungsabteilungen  statt . Im
Süden von Artwin »urde der Feind auf der
ganzen Front  unter schweren Verlusten  zu¬
rück  g e s ch l a g e n . Die Russen traten nach zweistün¬
digem Kampf in östlicher Richtung den Rückzug an.

Keine Konferenz in Rom?
Wie « , 30 . « pril . (WTB .) Wie di » Neue Freie Presse aus

diplomatischen Kreise » erfährt , entspricht di « Meldung , datz der italieni¬
sche Botschafter Herzog vsn Aaarna,  z » einer Konferenz nach
Rom berufen worden sU, nicht den Tatsachen.

Streik der englischen Postnuterbeamten.
Ueber Amsterdam wird der „Täglichen Rundschau"

gemeldet , daß die i» London stattgefundene Bertreteroer-
sammlung »on 100 000 englischen Postunterbeamten beschloß,
bei Ablehnung der Forderung der Kriegszulage in den
Streik  zu keim.

Ein Fliegerabstnrz.
8i « kSpi « g , 1. Mai . (WTB .) Auf dem Flugplatz

bei Malmstaedt ist heute Leutnant Silow  mit Leutnant
delaGardie  als Fluggast aus beträchtlicher Höh«
abgestürzt.  Das Flugzeug ist vollständig zertSm-
mer  1. Beide Insassen wurden schwer verletzt. Elfterer ist
gestorben.

Eine Feuersdruust in Südtirol.
Jnnsbrnck , 30 . April . (WTB .) Ein Sroßfeuer

äscherte 5 0 H 8 user  der Ortschaft Breguzzobei  Done
in Südtirol ein . 120 Familien find obdachlos . Der Scha¬
ben wirb auf 600 000 Kronen geschätzt. Der Brand ist
wahrscheinlich auf Unvorsichtigkeit zurückzusühren.

und kaum eine Stunde mochten sie de» Ort betrete » haben
als von Osten her schon laut schmetternde Trompeten klan¬
gen , und gleich darauf das Musikkorps in eine» lebendigen
Marsch einfiel , nach dem die dichtgescharlen Kolonnen der
deutschen Truppen in die Stadt einrückten.

Und das » arm Soldaten . Dir wenigen zurückgeblie¬
benen Einwohner von St . Rsssire mochten sich doch bet
den munteren , heraussordemden Klängen nicht versagen , an
die Fenster und Türen zu treten . Das Unglück war ein¬
mal da . Ob fie sich auch versteckten , sie konnten es nicht
mehr abwehren , was hals es ihnen also , wenn sie sich fern
davon hielten . Sie wollten wenigstens sehen, was ihnen
bevorstand , und blickten bald staunend aus die Truppe hin¬
aus , dt« dort mit klingendem Spiel einherzog — gerade
so, als ob sie stch nicht etwa in Feindesland befände und
harte Schlachten geschlagen hätte , sondern eben nur z» einer
Parade ausrückte , zu der sie sich Monate vorher »usgeruhi
und gestärkt hatte.

Neulich zogen ja die Franktireur » hier durch — zn-
sammengelausenrs Volk , schlecht uniformiert und noch schlech¬
ter bewaffnet , die Hälfte betrunken und in ihren Reihen
herüber - und hinübersahrend . Waren die geeignet , in einer
geschloffenen Truppe zu Kämpfen und einem solchen Feinde
die Spitze zu bieten ? — Das hier schien, als ob die ganze
Srche in einer Form gegossen wäre . Elser sah so aus wie
der andere , die Gesichter strotzten von Gesundheit , die Augen
blitzten und als das Musikkorpr jetzt die „Wacht am Rhein"
intonierten , fielen die tiefen Baßstimmen melodisch ein , und
brausend drang der Schall die Straße herauf . (Forts .Zf.) -



Aus Stadl und Land.
Nagold. 3 Mai 191',.

Kriegsverlufte.
Dir prentz. Verlustliste Rr. 107 »erzeichnet: Leih-Grenadier-

Neg. Nr. 109: Musil. Hermann Schmtd, Effringen, »erwundet.
Sren.-Re,. Kaiser WilhelmI. Nr. 11V: Res. Christian Brenner,
Emmingen, schwer»erw. : Nes. Iznntz Feinler . Boktmnringcn, gefallen.

Die preust. Verlustliste Nr. 1»8 »erzeichnet: Ins -Reg. Nr.
2» : Munk. Friedrich Flick , Siiltlingrn, in Gesgsch.

Ehrentafel«
Verliehen» urde dem Oberarzt Dr. med Richard

Vogel  von Altensteig, beim Infanterie-Regiment Nr.
121. das Ritterkreuz2. Klaffe des Friedrichs-Ordens mit
Schwertern.

Gruppen-Führer Friedrich Reichert , Sohn des Fried¬
rich Reichert aus Mötzingen, sowie Gottlieb Schroth,
Werksühreri« der Alarm» sage Teirachta! hoben die silberne
Verdienstmedaille sür Tapferkeit vor dem Feind erhalten,
ebenso Ernst Haller  aus Calw.

Befördert » urde FriedrichHcmminger . Sohn
des Oelers Karl Hemminger von Nagold zum Unteroffizier.

Gegen de« Leicheutrrmk. Rach einer bischöflichen
Verordnung soll auf der di» jähritzen Frühjahrskonferenz
über ein gemeinsames Vorgehen gegen die Mißstände, zu
denen der sogenannte Leichentrunk geführt hat, in den Ka¬
piteln. wo Veranlassung dazu oorliegt, beraten und Ke-
schloffen werden. _

Berneck. Die Freiherrlich von Gültlingensche Familie
ist abermals in tiefes Leid versetzt wo den. Die älteste
Tochter des im Augustv. I . gefallenen Oberstleutnant Frei-
herrn Wilhelm von Gültlingen, die seit vorigem Jahre mit
Rittmeister Renner  im Drag.-Regt. Nr. 25 verheiratet ist,
ist gestern nach kurzer Krankheit in Stuttgart gestorben.
Die Beer digung findet am Dienstug, den 4. ds. Mts, mit¬
tags 1 Uhr in Bei neck statt. Allgemeine Teilnahme wen¬
det sich der schwer geprüften Familie zu.

^ Haiterbach . Leider ist schon wieder eine Trauer-
Kunde vom Felde in unserem Städtchen eingetroffen. Ts
betrifft den Schreiner Fritz Helber  von hier, der als
Ersatzreserotst vor etwa 10 Wochen zu dem Landwehrin¬
fanterieregiment Nr. 120 in» Feld rückte. Helber wurde
durch einen Schrapnellschuß getötet. In seinem Berufe als
Schreiner war er hier ununterbrochen von feiner Lehrzeit bei
Gottlieb Renz, hier, beschäftigt und wurde als tüchtiger
A beiter geschätzt. Der gefallene Held hinterläßt seine Frau
mit 4 Kindern, von denen das ältest« 7, da» jüngste Vs
Jahre alt ist. Ehre seinem Andenken!

a Haiterbach . Die hiesigen Metzger haben auch hier
bekannt gemacht, daß sie einen Preisausschlag  für die
verschiedenen Sorten Wurst waren  haben eintreten lasten.
Es dosten jetzt die rote, schwarze und Leberwurst je 12
das Stück. Das Pfund Schweinefleisch wird hier jetzt um
1 ^ verkauft. — Bei den hiesigen Achrkunden herrscht über
den Preisaufschlag derBrauereien  noch keine
Einigkeit. Ds der Geschäftsgang im Wirtsgewerbe ohnehin
chon sehr notleidet. Können sich die Achskunden nicht ent-
chließen, den Preis für das Glas Vier auf 12 zu er-
)öhen. Sicher ist, daß durch dis Preiserhöhung der Bier¬
konsum nur noch mehr vermindert wird. Infolge der
unterschiedlichen Meinung der Wirte wird hier in der einen
Wirtschaft das Glas Bier zu 10 in der anderen aber
Zu 12 verabreicht.

Ans den Nachbarbezirkerr.
Herreuberg . Am Donnerstag drohte im hiesigen

Stadtwald links vom Eteighäusle, in der Nähe des alten
Rains, ein Waldbrand auszubreche-r, der glücklicherweise
durch rasch hinzugeeilte Personen noch rechtzeitig unterdrückt
werden konnte. Eine Fläche von einigen hundert Quadrat¬
metern war bereit» angefacht.

x Stuttgart . Ueber den jüngsten Besuch des
Königs bei den  in Xordfrankreich und Westflandern
stehenden Truppen  ist einem längeren Bericht de»
Staatsanzeigersu. a. zu entnehmen: Der Eindruck, den
der König oon seinen württembergischen Truppen erhielt,
war sehr gut, die Leute sahen dank der vortrefflichen Ver-
pflkgung frisch und gesund nur. Die Stimmung ist überall
zuoerstchrlich. Den besten Eindruck macht da» Verhültui»
zwischen Offizieren und Soldaten: bei aller Ausrechterhaltnng
der militärisa,en Form herzlich und kameradschaftlich. Beide
Teile wissen, was sie an einander hoben. Sie fühlen sich
als Kampfgenossen. Ein idealeres Verhältnis kann man
sich nicht denken.

p Stuttgart . Eine Eingabe um Gewährung einer
Kriegs-Teueruna-Zulage an das untere Eksenbahnpersonsl
hat der neue Eisenbahneroerband an die Eisenbahnverwal¬
tung gerichtet.

r Schönmüuzach. Die neue badische Strecke For-
bach—Gausoach—Raumünzach der Murgbahu wird am 4.
ds. Is . sür de» Gesamtverkehr eröffnet. Der Betrieb erfolgt
nach Maßgabe der sür Nebenbahnen gültigen Bestimmungen
der Etsenbahn Bau- und Betriebsordnung. Auf der Sta¬
tion Raumünzach wird ein Stationsamt kV. Klaffe sür den
Gesamtverkehr nebst Bahntelegraphenstatton für der» allge¬
meinen Verkehr mit beschränktem Tagesdienst errichtet.

r Koruwesthein». Der von seiner Frau wegen
T unkenheir geschiedene Bauer Christian Bacher ist in die
Anstalt nach Pfullingen gebracht worden. Er hatte sich
in seiner Wohnung verbarrikadiert und von hier aus auf
vorüdergehende Leute geschaffen.

r Rottwett . Vergangene Woche wurde die Leiche
des 60 Jahrs alten Wtlh. Speiser, Schreiner oon Börstin-
gen, bei der Pulverfabrik angeschwemmt. Speiser hat
«egen Krankheit und Arbeitsunfähigkeit seinem Leben ein
Ende gemacht.

r Kirchheim «. T. Di« Königin hat die Verwun¬
deten im hiesigen Krankenhaus sowie im Bereinslazarett
befncht.

r Ulm. I « einem Kaufhaus war der Hausburfche
mit demR irrigen des Fahrstuhl« beschäftigt, als sich dieser
in Bewegung setzte, wodurch der junge Mann eingszwängt
und totgedrückt wurde.

p Neckars»!« . Vermutlich infolge Brandstiftung
sind in Kochertürn die Scheuern der Franz Zern, des
Wagners Fe sch und der Gärtners Kirner niedergebrannt.

r Neckarsulm. Zwei Kraftwagenfahrer oon einer
hiesigen Fabrik kamen auf einer Probefahrt aus der Rich-
tung Eberstadt. An einer Biegung der Straße Eberstadt—
Weinsberg wurde da» Fahrzeug wohl infolge zu rascher
Fahrt auf die Seit« geschleudert und Sberschlug sich. Der
neben dem Führer fitzende Arbeiter Heilmann aus Unter¬
er>ee heim würbes»fori getötet, wogegen der Führer selbst
mit leichteren Verletzungen davonkam.

r Kochertürn. Am Donnerstag sind die Scheunen
des Franz Zerm, de» Wagner« Fersch und des Gärtners
Kirner ntedergebrannt.

Ans Baden.
Pfsrzhei « . Ein merkwürdiger Borfall ereignete sich

kürzlich in einer hies. Fabrik. Der 16 Jahre alte Me¬
chanikerlehrling Ernst Bossert war entlasten worden u»d
kam, um angeblich sein« Sache» abzuholen. Dabei gab
er einen Schuß ab und stürzte Ist zu Boden. Bei der
Untersuchung aber konnte keine Schußverletzung gefunden
werden. Man nimmt deshalb an, daß sich der junge
Mensch beim Schieße» zu Tode erschrak.

Baden -Baden . Die Stadtverwaltung hat angeord-
net, daß aus den städtischen Aufschriften alle fremdsprachlichen
Bezeichnungen entfernt und jo wett erforderlich durch deutsche
ersetzt« erden. Zur Förderung der gleichen Bestrebungen
im Tewe-be wurde eine städtische Sonderkommisfion ein¬
gesetzt, welche bereits ihre Tätigkeit ausgenommen hat.

Lern ltleMMe«echricht».
Berlin , 3. Mai. (Priv.-Tel.) Nach holländischen

Blättern ist das vor kurzm von den deutschen Geschützen
unter Feuer genommene Poperinghe , aus dem da« bel- j
gische Lazarett fortgeschafft werden mußte, schwer mitge- ,
n»m« en. Dasselbe wird von dem Klecken Burn ge¬
meldet, dessen Marktplatz mit Hauptstraße nunmehr eine !
Ruine bilden soll. !

Wien , 2. Mai. (WTB.) Amtllche Mitteilung vom -
2. Mat mittags: In Russisch-Polen wurde der Gegner
in einigen Abschnitten aus den Darstellungen zurückgcwo»
fen. Unsere Truppen gelangten hierbei stellenweise bis
an die Hinderntslini« der feindlichen Hauptstellungen.
An der Front ia Westgnlizien und in den Kar¬
pathen lebhafter Geschützkampf. Auf den Höhen
zwischen dem Orawa- und dem Opsrtale warfen unsere
Trnppen neue heftige Angriffe zurück, machten 200
Mann zu Gefangenen, gingen schließlich zum Angriff über
und eroberte» «ach hartem Kampfe einen starke«
russische» Stützpunkt östlich der Höhe Ostry. M hrer«
hundert Russen wurden bierbei gefangen und Maschinenge¬
wehre erbeutet. In Tüdostgalizie» und in der Buko¬
wina keine Veränderung.

Konstantinopel , 1. Mai. (7 55 Uhr abends. WTB.)
Da» Hauptquartier teilt mit: Der linke feindliche Flügel,
der durch unsere wiederholten Angriffe aus seinen Stellungen —
bei Kaba Tepe nach Norden tn der Richtung auf Art«
Bnrn « zurückgeworfen wurde, versuchte gestern, vorzu-
makschie.en, um sich dem wirksamen Flankenseuer unserer
Artillerie zu entziehen, wurde aber durch einen Bajonett¬
sturm oon neuem in seine alte» Stellungen am Ufer ge¬
trieben. Bei dieser Gelegenheit erbeuteten wir zwei
Maschinengewehre mit sämtlichem Material und der
Munition. Der Feind, der bei Giddnl Bahr an geschützten
Uferstellen gelandet war und sich geschützt hatte ausstellen
können, befindet sich gegenwärtig infolge des Feuers unserer
Batterien auf der anatolischn Küste in einer««haltbaren
Lage. Die feindlichen Schiffe, die durch das Feuer ihrer
schweren Artillerie ihre Streitkräft« an Land schützen mußten,
haben keine Aktion gegen die Meerenge unternommen.

Das australisch englische Unterseeboot Ae 2 !
wurde von unseren Kriegsschiffen vor einigen Tagen zum j
Sinken gebracht, als es in das Marmarameer einzu¬
dringen versuchte. Die Besatzung, aus 3 Offiziere» und 29
Soldaten bestehend, wurde gefangen genommen.

Ein feindlicher Hydroplan , der den Golf von
Alexaudrette überflog, wurde durch unser Feuer beschä¬
digt und fiel ins Meer . Die Trümmer wurden oon !
einem in diesen Gewässern fahrenden Kreuzer ausgenommen.

Genf , 3. Mai. (Priv.-Tel.) Die französische Presse
verzeichnet mit großem Unbehagen die erbitterte Polemik
zwischen der griechischen und italienischen Presse.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold, 1. Mat. (Wochen mar kt.) ES koktet1 Pfund

Süßbutter1.70 Ŝ, Sauerbutter1.40 1 Et 12 ẑ.
Papierprrisaufschlag. » er Süddeutsch« Papiergrvßhändler-

Verrin(Sitz München) kündigt in einem von 34 slidt rutschen Firmen
Unterzeichneten Rundschreiben eine Preiserhöhung an. Es heißt darin:
Seil Erlaß des Sebruar-Rundschreibens der Mitglieder de» Eüdd.
Papiergroßhändler-Bereins haben sich die Verhältnisse ans dem Papier¬
markt ganz außerordentlich»erschürft. Die Papierfabriken haben sich
daher zu « eiteren Preirausschliigen»eranloßt gesehen, infolgedessen
«uch die Großhändler genötigt sind, diesem Umstand gebührend Rech¬
nung zu tragen: Die unterfertigten Firmen bitten daher ihre geehrte»
Abnehmer, davon Kenntnis zn nehmen, h«ß der seither oon ihnen in
Abrechnung gebrachte Teuerungszuschlag vomS. Mai 1915 ab 10
vom Hundert für ihre sämtlichen Lsgersorten betragen wird.

Mutmaßt . Wetter am Dienstag «nd Mittwoch.
Zeitweilig trüb, etwa« kühler, aber zumeist trocken.

Für die Echriftleitung verantwortlich: R. Tschorn. — Druck o. Ver¬
lag derS . W. Zai ser'scheo Buchdruckerei(Karl Zaster), Ragow.

Nagold.

«e »Brot-md Mehlkmen
Abgabe.

morgen — Dienstag — ILNLD vormittags von 8
dis IS Uhr auf dem Rathaus.

Den 3. Mai 1915.
Stabtschnlth .-A« t.

Sendet Bücher ins Feld!
v -hr, H-,m„ Dcr - »»„ «kl« . — S
Busse, Karl, Klar Schiff. Seekrtegsnooellen. 1.-
— — Feuerschein. Nooellen unk Skizzena. d. Weltkrieg 1-
Chomberlatn, H, St . Neue Kriegsaufsätze 1.-
v Delius, R.. Deut sch taust» geistige Wettmachlstelkung. 1.5i
Der deutsche KrzSßler. 142 kurze Erzählungen oon 59 deutschen

Dichtern erzählt und he:ausgegeben von W. Sckolz.
drosch. 180. geb. 3.-

Dieser neueste Band der »Bücher der Rose" eignet sich vor-
züglich zum Versand an unsere Feldgrauen.
Gobsch. H , Uogeseukämpf«. Kriegserlebnisse bro'ch. 1.—, Pappb. 1.5
v- Sottberg, O-, Als Adjutant durch Araustreich«. Uetgie« 1.-
Greinz, Rud. Unter dem Doppetaar. Kriege Novellen aus Oesterreich1.-
— Die eiserne Aavk Marterln auf unsere Fttnde 1.-
v. Harbou Thea. S «r Krieg «ud die Arane». Novellen 18
Sven Hedin. Ki« UM in Waffe«. I.-

Zu beziehen durch G . W . Zttisek , Nagvld.

N»>x o I ä.

in Krosser ^ rrŝ rulil
Ik'rlck» ktt «n»»a, Hollistiu.

Haiterbach.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann sofort eintreten bei

Hriehert»
untere Mühle.

Gebrachte SNe!
Kausen jeden Posten Mehl-, Zucker-,
Hafer-, Kaffee-, Thomasmehl und
alle sonstigen Säcke zu hohen Preisen
gegen Kasse.
HugLBerg, Ireiburgi. B.,

Sackgroßhandlung.

Iahrpläne LL°Ä '.'

UM.

vss se 1bsMti g
»

Neiikel L SleieK

re« /ü>/.ebe»s-

Wk"Persand-SAAeln"DS
zu 250 und 500 Gramm empfiehlt G . W . Zaiser.



gültig vom 1. Msi ISIS ob
Die Nachtzeiten(von 6.0 Uhr abends bis 5.̂ 2 früh) sind durch Unterstreichen der Minutenziffern gekennzeichnet.

Z Pforzheim -Calw -Nagold -Eutingen -Horb.
6.14 10.44 2.21 6.07 8.33 'ab Pforzheim. . an>f6 .29 8.06 12.35 743 10.44
6.23 10.49 2.29 643 8.39 ab Brötzingen . . ab 6.22 8.00 12.28 7.07 10.37
6.27 10.53 2.33 6.17 8.4? ab Dillstein . ab 6.17 7.56 12.21 7.03 10.33
6.31 10.57 2.39 6.21 8.48 ab Weißenstein . ab 6.14 7.52 12.17 7.00 10.29
6.37 11.03 2.46 6.28 8.55 ab GrunbachSalmb.ab 6.07 7.46 12.11 6.55 10.23
6.44 11.09 2.53 6.35 9.03 ab Unterreichenbach ab 6.02 7.41 12.05 6.50 10.18
6.50 11.15 2.59 6.45 9.09 a.b MonbachNeuhs. ab 6.55? 7.35 11.59 6.44 10.12
6.56 11.20 3.06 6.51 9.16 ab Liebenzell . . ab 5.49j 7.29 11.53 6.38 10.05
7.01 ! " ! 6.57 9.29 ab Ernstmllhl . . ab 5-44- > 11.46 6.32 10.00
7.06 11.28 3.16 7.02 9.28 ab Hirsau . . . ab 5.40 7.22 11.42 6.29 9.56
7.11 11.34 3.22 7 .08 9.34 an Calw . . . . ab 5.34 7.16 11.36 6.23 9.50
7.19 11.37 3.29 7.14 9.44 ab Calw . . . an 5.26 7.07 11.23 646 9.42
7.25 11.42 3.35 7 .20 9,54 ab Teinach' . ab 5.21 7.02 11.17 6.11 9.36
7.30 11.48 3.41 7.25 9.59 ab Talmühle . . ab 5.15 6.55 11.10 6.05 9.31
7.37 11.55 3.49 7.82 10.07 ab Wildberg . . ab 5.08 6.48 11.02 5.58 9.24
7.45 12.03 3.58 7.40 10.16 ab Emmingen . ab 5.»i 6.40 10.54 5.51 9.16
7.51 12.10 4.05 7.47 10.24 an Nagold ab 4.55 6.32 10.46 5.45 9.09
7.53 12.12 4.09 7.50 ab Nagold . an 6.25 10.39 5.43 9.03

! I 4.15 7.56 ab Jselshausen . ab 6.21 10.35 5.39 8.59
8.04 12.23 4.22 8.03 ab Gllndringen . ab 6.16 10.30 5.34 8.54
8.10 12.30 4.29 8.io an Hochdorf . . ab 6.09 10.22 5.28 8.47
8.12 12.31 4.31 8.11 ab Hochdorf . . an 6.08 10.19 5.27 8.46
8.17 12.36 4.36 8.17 an Eutingen . . ab 6.00 10.11 5.19 8.38
8.25 12.59 4.49 8.21 ab Eutingen . . an 5.47 10.02 4.56 5.13 7.548.26
8.36 1.09 5.00 8.31 ^an Horb . . . - ab« 5.33 9.45 4.41 4.56 7.388.15

8.20 12.31 5.58
8.29 12.40 6.07 9.22
8.45 12.55 6.22 9.38
8.53 1.03 6.36 9-H
9.09 1.15 6.4910M
9.16 1.21 6.55 10.il

Nagolv -Altenfteig.
»Vsrkt.*kslert.

6.1510 .254 .00 8.24 8.40
6.0610 .183.53 8.12 8.33
5.M 10.02 3.39 7.56 8.19
5.K 9.52 3.31 7.46 8.11
5.20 9.37 3.18 7.27
5.13 9.313 .12 7.20

9.1̂ «ab NagoldHbf.
ab Nagold Stbs
ab Rohrdorf . .
ab Ebhausen . .
ab Berneck . .
an Altensteig .

* hält nach Bedarf an der Einmündung des Nachbarschaftswegsvon Ebershardt
in die Staatsstraße Altensteig—Nagold zwischen Bernecku. Ebhausen zum Aus¬

steigen nach vorheriger Anmeldung beim Zugführer an.

an
ab

. ab
, ab

ab
ab

7.58
7.51

5 .18
5 .23

5 .32
5M
5.44
5 .48
5 .55
6.Ö1

Herrenberg-Tübmgen.
7.57
8.02
8.07
8.12
8.16
8.22
8.26
8.33
8.39

6.10 8.48

12.10
12.15
12.20
12.25
12.29
12.35
12.39
12.46
12.52
1.01

5.20
5.26
5.33
5.38
5.44
5.52
5.57
6.06
6M
6 .24

7.45^
7 .3V
7.37
8 .02
8 .08
8 .13
8 .21
8 .3Ö
8.̂ 7
8 .48

ab Tübingen Hbf. . an 4.
ab Tübingen Westb. ab
ab Ammern . . . ab
ab Unterjesingen. . ab
ab Pfäffingen . . . ab
ab Entringen . . . ab
ab Breitenholz . . ab
ab Altingenb. Hbg. ab
ab Gültstein . . . ab
an Herrenberg . . ab

6.11
6.06
6.00
5 .36
5 .5l
5 .43
5M
5 .20
5 .23
5.15

7.44
7.40

>
7.30
7.26
7.19
7.14
7.07
7.01
6.53

9.50
9.46
9.40
9.36
9.32
9.24
9.19
9.12
9.06
8.58

07 7.33
03 7.29
,57 ,
.53 7.̂ .
.49 7.15
.42 7.08
.37 7.04
.30 6.57^
.24 6.5l,
.16 6.43

5 .30 8 .0310
5 .47
5 .53
6.03

>
6.21
6.29
6.35
6.41
6.49
6.57
7.04
7.12

11
11
11

11
11
12
12
12
12
12
12

7.189 .0912
7.269 .1012
7.369 .20 1

50 2.26
09 2.45
15 2.53
28 3.05
I 3.10
46 3.33
55 3.42
0 ' 3.48
07 3.54
15 4.02
23 4.11
31 4.18
.39 4.27
.45 4.33
59 4.49
.09 5.00

6 .38
> 6.46

3.48 6.39
j 7 .04

4.05

Stuttgart -Böblingen
3.20 6.̂ Wab StuttgHbf. . .

ad „ Westbf. . .
ab Wildpark . .
ab Vaihingen . .
ab Rohr . . . .
ab Böblingen . .
ab Ehningen . .
ab Gärtringen
ab Nufringen . .
ab Herrenberg. .
ab Nebringen . .
ab Bondors . .
ab Ergenzing. . .
an Eutingen . .
ab Eutingen . .

7.22
7 .30
7 .37
7 .43
7.50
7 .39
8 .08
8 .17
8 .23

4.43 8.32

rr
4.21

r:'SG
4.4

4.53 8.̂ , v an Horb

Horb.
7.42
7.32
7.26
7.20
7.16
7.00
6.46
6.35
6.27
6.17
6.08
5 .58
5 .48
5 .40
5 .32
5 .17

an
ab
ab
ab
ab
ab
ab
ab
ab
ab
ab
ab
ab
ab
an
ab

10.01
9.50

9.40
!

9.23
9.12
9.06
9.01
8.54
8.43
8.36
8.28

2.007 .519 .2911.20
> 7.41 11.lv

1.42 7
! 7

1.28 7
7

§ 6
" 6

1.10 6
H 6,
Z. 6,
V 6.

8.2112 .53 5
8.1612 .49 5
7.5912 .35 4

.31

.27 <-
11  «
01 -
.53 ^
.47«
.38G
22
14
05
588 .28
138.26
56 8.15

10 .57
10 .52
10 .35
10.19
10.1?
10 .03

9 .53
9 .42
9 .33
9 .24
9.11
9 .07
8 .52

Eutingen -Schiltach.

Calw -Zuffenhansen -Stuttgart.

9.13 1.08 4.68 8.39 >̂ ab Eutingen . . . an >1 8.11 4.37 7.50
9.20 1.15 5.05 8.46 an Hochdorf . . . ab 8.06 4.32 7.44
9.21 1.16 5.06 8.47 ab Hochdorf . . . an 8.04 4.31 "7.42
9.34 1.30 5.18 8.59 ab AltheimRexingen ab 7.56 4.23 7.33
9.42 1.38 5.25 9.06 ab Bittelbronn . . ab 7.48 4.17 7.26
9.48 1.45 5.31 9.12 ab Schopfloch. . . ab 7.43 4.12 7.21
9.57 1.56 5.40 9.20 ab Dornstetten . . ab 7.35 4.04 7.11

10.02 2.01 5.45 9.25 ab Grüntal . . . . ab 7.30 > 7.05
10.09 2.08 5.52 9.32 an Freudenstadt . . ab 7.25 3.56 7.00
10.22 2.16 5.56 9.40 ab Freudenstadt . . an 7.20 11.56 6.51
10.31 2.24 6.04 9.49 ab Loßburg-Rodt . ab 7.12 11.46 6 .42
10.50 2.39 6.19 10.03 ab Alpirsbach . . . ab 6.49 11.23 6.19
10.58 2.46 6 .26 IO.10 ab Schenkenzell . . ab 6.38 11.12 6 .Ö5
11.04 2.5t 6 .32 10.14 an Schiltach . . . ab 6.31 11.05 5 .58
11.37 4.48 7.10 < an Hausach . . . . ab , , 6.04 10.36 5.30

5.10 9.28 3.44 7.31 ' ab Stuttgart . . . an>»-9.18 1.43 6.06 9.25 11.11
5.3v 9.45 4.04 7.49 an Zuffenhausen . . ab 9.03 1.29 5.53 9.12 11.02
5.32 9.48 4.09 7.51 ab Zuffenhausen . . an 9.00 1.23 5.50 9.08 11.00
5.39 9.55 4.16 7.59 ab Korntal . . . . ab 8.54 1.17 5.45 9.03 j5.47 10.03 4.24 8.06 ab Ditzingen . . . ab 8.47 1.09 5.37 8.56 !5.54 10.10 4.31 8.12 ab Höfingen . . . ab 8.40 1.03 5.31 8.50 I6.01 10.17 4.38 8.19 an Leonberg . . . ab 8.35 12.58 5.25 8.45 >6.03 10.19 4.40 8.21 ab Leonberg . . . an 8.32 12.54 5.24 8.43 10.43
6.10 10.26 4.47 8.27 ab Rutesheim . . . ab 8.27 12.49 5.19 8.38 10.41
6.17 10.32 4.53 8.34 ab Renninqen . . . ab 8 .22 12.44 5.14 8 .34 KL
6 .21 10.36 4.58 8.38 ab Malmsheim . . ab 8.16 12.38 5.08 8 .27
6.27 10.42 5.06 8.45 ab Weil der Stadt . ab 8 .10 12.33 5.03 8 .22 10 .27
6.35 10.51 5.15 8.53 ab Schafhausen . . ab 8 .02 12.26 4.56 8.14
6.44 11 .00 5.23 9 .»i ab Ostelsheim . . . ab 7.55 12 .21 4.50 8.08 .2
6.53 11 .10 5.32 9 .09 ab Althengstett. . . ab 7.49 12.15 4.44 8 .02 dd
7.06 11.24 5.46 9 .22 <an Calw . . . . . ab, ,7 .22 11.46 4.18 7.36 9.52

9.24 1.25
I 1.33

1.38
1.44

« 1.53
I 2.05

9.49 2.12
I 2.18
j 2.24
j 2.32
j 2.36

10.12 2.49
10.16 2.58

I 3.11

4.55

5.10
>

6.23
KSrr
«

5! «
5.48

Horb-Tuttlingen -Jrnrnendirrgen.
5.28
5.37
5.42
5.49
5.59
6 .13
6 .24
6.31
6 .38
6 .48
6 .54
7 .Ö4

8 .55 Wab Horb . an 4- 7 .49 12 .33 4 .32 8 .13 8 .37
I > 8 .30

4.239M
9.10
9.1«
9 .31,
9.W

!
9M

!
9.M

IO.10
7.12 10.W
7.25 10M
7.29 j

j 3.20 6.04 7.35 io .4l^
^ ! ! 7.4i 1
« 3.30 6.13 7.47 10.51,
I I ! 7.53 j

7.58 11.00
SM
8 .06 11 .W
8 .19 11 .17
8 .33 11 .32

I 3.39
> > I 8 .01
I 3.45 >

10.55 3.58 6.29
11.064 .13 6.40

ab Dettingen(Hohenz.) ab
ab Neckarhausen . . ab
ab Fischingen . . . ab
ab Sulz a. Neckar . ab
ab Aistaig . ab
ab Oberndorf . . . ab
ab Altoberndorf . . ab
ab Epsendorf

ab Talhausen .
an Rottweil . .
ab Rottweil . .
ab Neufra b. Rottw.
ab Neuhaus . .
ab Aldingen . .
ab Hofen b. Spaich.
ab Spaichingen
ab Balgheim .
ab Rietheim . .
ab Weilheim b. 3
ab Wurmlingen
ab Tuttlingen .
an Immendingen

7.43
7.39 j
7.34 >
7.28 12.20
7.17 j
7.13 12.08

4.14
4.00

8 .26
8.21
8.1s
8.02

3.56 7.50 7.SL
7.36

. ab 7.05 3.46 7 .32
n.ab ! « j ! 7 .25
. ab 6.58 V 3.38 l 7 .22
. ab 6.47 11.49 3.29 7.32 7 .13
. an 6.41 11.48 3.19 7.36 7 .07
. ab 6.33 > 3.11 ! 6 .59
. ab ! ! ! 6 .55
. ab 6.26 ! 3.05 r- 6 .5?

ab ! I
11.34

> O 6 .47
. ab 6.20 3.00 1 6M
. ab ! ! § 1 6 .39
. ab 6.12 > 2.52 1 6 .33
l.ab I ! ! 6 .28
. ab 6.05 > 2.46 > 6 .24
. ab 5 .57 11.19 2.38 7.04 6 .12
. ab „E 11.07 2.22 6.52 5 .48

Horb-Tübingen -Plochingen -Stnttgart.
5 .03
5.ii
5 .34
5 .59
6.28
6.59
7.22
8.13
8.32
9.06

9.36

10.02
10.29
10.59
11.21
12.25
12.41
1.16

2.23
2.29

«2 .41
«2 .53
-3 .10
G3 .30

3.44
4.02
4.17
4.50

ab Stuttgart Hbf
ab Cannstatt .
ab Eßlingen .
ab Plochingen
ab Nürtingen .
ab Metzingen .
ab Reutlingen.
ab Tübingen .
ab Rottenburg
an Horb . . .

. an 12.04 4.27 8.17 11.58

. ab 11.56 4.20 8.08 11.50

. ab 11.43 4.01 7.47 11.32

. ab 11.29 3.44 7.32 11.20

. ab 11.03 3.25 7.09 iE

. ab 10.42 3.04 6.48 10.40

. ab 10.26 2.47 6.32 10.24

. ab 9.57 2.11 5.58 9.52

. ab 9.37 1.49 5.37 9.29

. ab l 9.07 1.17 5.05 8.54

Postverbindungen.
Nagold-Unter- u. Oberfchwandorf-Beihingen-Bösingen, Postbotens. 11.55 vm (Werkt.)
Böfingen-Beihingen-Ober- u. Unterschwandorf-Nagold, „ 6,35 „ „
Nagold—Jselshausen, Postboteng. 8.1S vm., 11.55 nm. (Werkt, nur f. Brief u. Ztg.)
Jselshausen—Nagold, „ 7.20 „ (Werktags)
Nagold—Walddorf, Postboteng. 9.— vm., (Werkt.) 5.58nachm. (Werkt.) f. Bf. u, Ztg.
Walddorf—Nagold , 7.50 „ .,

vorm, nachm. vorm. abds.
6,05 6.00 ^ ab Haiterbach an -f 9.45 9.40
7.25 7.20 j an Nagold Postamt ab j 8.15 8.10
7.40 7.35 * an Nagold Bahnhof ab « 8.00 7.55

IR IR
9 30 « »» ab Nagold an >t. 7 20^

10.15 0 ab Mötzingen ab 6.50
10.40 Z, ab Vollmaringen ab
11,00 7^ an Baisingen ab 6.10 Z

L'S
11.553 7.35 ^ «b Baisingen an 1 15« 10.
12.20 T 8.00 Z an Ergenzingen Post.-Ag. ab 12.55§ 9
12.25 8.05« < an Ergenzingen Bhf. ab ,» 12 45Z 9.
(Werkt.) (Werkt.)

Wildbcrg nach Sulz , Gültlingen, Lffringen, Deckenpfronnusw.r
Die Wagen kommen Werktag»

vorm. 6,35 in Wildberg »n und fahren
„ 7 50 bezw. 8.10 ab; ferner

nachm. 3.35 „ „ an und gehen
,, 4.05 ,, „ ab.

5.40 6.58 9.38 12.58 5.06
5 .45 7.03 9.46 1.04 5.10
5 .49 7.08 9.50 1.08 5.14
5.55 7.13 9.56 1.13 5.19
6.05 7.22 !0.06 1.22 5.29
6.08 7.26 > 1.25 5.32
6.15 7.32 10. 3 1.30 5.39
6.19 7.36 10.17 1.33 5.43
6.25 7.43 10.23 1.39 5.50

Wildbad-
,45v ab Wildbad .

ab Calmbach .
ab Höfen . .
ab Rotenbach .
ab NeuenbürgB.
ab Engelsbrand
ab Birkenfeld .

^ an Brötzingen.
.271"an Pforzheim .

-Pforzheim.
an¬18.09 9.52 11.37 1.14 3.22 8.09 8.37 10.4«
al. 8.03 I 1 .29 1.06 3.14 8.M 8.30 10.38
ab 7.57 ^,9.41 tl .23 12.59 3.08 7.54 8.23 10.22
ab 7.51 B l 11. 7 12.53 3.01 H7M Z-8.17 10.25
ab 7.42 Z9 .30 , .08 12.44 2.51 Z7M LE >0.15
ab > I 11.03 12.38 2.44 SE L7 59 ,0 .09
ab 7.32 10.56 12.32 2.37 7.19 7.S2 10.0t
an 7.25 9. 4 10.50 12.24 2.30 7.ös 7Z 9.53
ab' ^7 .20 9.09 10.45 12.18 2.25 7.0Ö 7.40 9.48

9.40 vorm. » ab Altensteig an >
11.05 „ an Pfalzgrafenweilerab
10.10 „ ab Altcnsteig
12.05 „ an Grömbach
2.50 nachm. ab Altensteig
5.30 „ an Görtclfingen
3 00 „ ab Altensteig
5.25 „ 4 an Enzklöfterle

Die Post hat in Enzklösterle Anschluß an diejenige von Wild¬
bad nach Bcseufeld.

an
ab
an
ab
an
ab ä

2 50 nachm
1.50 „
8.50 vorm.
7.35 „
9.00 „
7.05 „
9.05 „
6.40 .,
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